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Sie

Neues vom Tage.
. ~~ Anfang nächster Woche wird in Berlin eine Sitzung des
»chskabinetts stattfinden, die sich mit der Septembertagung
6 Völkerbundes befassen wird.

Der „Vorwärts" teilt mit, daß die „D. A. Z." vom
»I dlpris kommenden Jahres ab nicht mehr in der Druckerei der

irtitSer » Imti flPM HCbtllrft

"lotii
wCcuB*fdjcu Staatsregierung, sondern von Hilgenberg gedruckt

^öen wird. Diese Aenderung im Verlag soll, nach den Jnfor-
ioneu des sozialdemokratischen Blattes gleichbedeutendsein

h 1 dem völlige» Nebergang der „D. A. Z." in den Hugenbcrg-
°''z°r„.

^ ^ Vor der Pariser Straskammcr wurde wegen Aufreizung
ist' Viilitärperjonen zum Ungehorsam der frühere Gcschästs-

der kommunistische» Partei, Bellangcr, zu 13 Monaten
,atl9»i§ und 500 Franke» Geldstrafe verurteilt.

Präsident Loolidgc hat erklärt, daß er sür die nächste
»Hdciltschast nicht mehr kandidiere» werde.

^ Wie Associated Preß aus Rapid City meldet, hat Präsi-
^""kidgc die aincrikanischc Delegation aus der Marinc-

ß.^ ciiz angewiesen, a"cS nur mögliche zu tun, um zu einem
,1 "cinkomincil zu gelangen . Er erwarte aber , falls sich dies

»»möglich erweise» sollte, die Vertagung der Konferenz auf
^stimmte Zeit.

tze, ^ I » Williamstow» befürwortete der amerikanische
'chrtc Dr. Davis eine Revision des Dawcs-Planes.

nanzen und Finanzausgleich.
^ „Jn dt'r letzten Zeit wird von interessierter Seite in der
r lientlichkeit wiederholt darauf hingewiefen, daß der letzte
WMGeich Länder nnd Gemeinden zn stark berücksichtige

!>keL frei ber mtylicfren üciqc  beö ÖlcicfrjSfrauöfraltS 51t

^dill,schien SRilrfiuithtuflcu führen filmte.
ki ^ ciitgcgcnüiKr ist sestzustelien: Infolge der Senkung der
»,„iatzste»er konnte nicht »lehr mit 1500, sonder» nur »och
Uh s»ö Will . 31m., also bei M Prvzcnl Aiucil der Länder

wie  frlöljer mit 450 Mill . -Hm., mit
Hut 270 M !ll. Rm ., Umfatzsteuer gerechnet werden.

E ^ rsesls >var aber für 1027, lv>e sich bisher ja auch als
!hr, M erwiese» hat. »tu einer wesentliche» Steigerung der
tz,^ >nkomincn? mld Körperfchtssksfikuerinsssge der Pr-

Wirtschuft zn rechnen. 5SVi«angesichts bov 51«gleichm
8 'Ist mib auton Säubern Dorgeiiümincncu crDcDlitljcii
^tn IUt ° fc>vt ^teulfteitcva , insbefonbeve ber (SKnuerbeftener , litd >t

weekrn komm, km durch ko UlllMeilülloiltlllifl
^llh *>tlS 9tetch l)CtbO£$crufeitcu Vlubfoll on limjoigfteuet bcu
Gtib- ^ ituS>(Öcntctttiveit mifauimtbßtt,. (iliot jAIlld){£l‘l!Mtß£ fiMit

uls der riilfP ĉhlMsPuc Drc ln lija tamic ber
iln,,' .«ilencr kan, in Fortfall >t»d die ütz-sgmlggrontie wurde

desjeit nu| 2,0  Milliarden Rin . erhöht.
alfo in biefer riiesteliing , bie für bl «? ßünber nnh

LPiHtat olu i!iiböL>chtlg!os WWnk MM.
eine loeitere L̂Zer r insternn <3 Ihrer cLiniUil ) inen .ins

ki», ,0 böu Tieuei 'tenkltngöästionen MS chOlchOL bOühilldOll,
log . ^ Mcblertjtevmic * für bie 9te ich Ssi nun zell Inlsn chlich liegen

sl> ist diesemefe einzig
1L Uil Iinnig » II . in imy . ny 1 I. JJI

KoniegtMz kr lllllll̂ ftOllOiflSIlfillifi.
dis '{in '|»tllfl)I|i|l|] dir Länder, die wtehrveirg ê der

teiiefübcviuetfititnen in erst er Linie Zttr <Aenfnng ber

p mil 'i'llklll IVIIf cisic erchl 'lnhe der
•, btft ein , bie tun ft * hü her öi ’vouffljroflt lOOtbi ’it limfi , meint

\ ^stli , stchs dis Lächrn k ' r '^n ?,e,,u>en pm •« i^ ;e« Zs,.
W), fröh 1 nerininbert h .iben . 3' 1 belichten ist böfii ’ i, beifi
Mi. . v‘ ebu ’iilbf ' i , mnrh ben ^ iiUlHÄOligdjeirt ) bie ^ H’Uiinre [ | enetnun ) mi riHktip H9ö,l'ul;

j. jb ®iiobine bei - BiersteIter ebenfo mie bie

l,cc' hiid PiMmpeld êin'Mtnett .st.
Veeeck,tiglt>>a »an

>,» ».
0'».,

‘Oie $ infdf »fri 0 fr <i (C| P-

Znr lctzle» Rede Rlustoitnis.
Am iminniini inffüiiii mi wo  *d\mm

%Cy  man \m , m mwm  mii 5 mmw
lw _, letzt in,h sin, t.ouiiiI, (, Fraiikreick, » nv Italien ,11 eilt-

811J 1 in rann nimi mnn Bl (i m lanutr 1011»'Mi-mm !)e teiifc iiiictunlioitnlc 11111( 101 ^ 0 et *«e 9 (nuHI )ctu 1««*

">,s r " Rvii, und Berlin l)criH,i(iii)Tcii tömitm , s» mp cp p- «is r1 Hand,das;Deutschland die italienische Freundschaft nur
l 'lks oiiioc Ulöll iiiiti fiiöniifliiifii Mjilljlcb »in y

ra *«Uio 1 StnfehllnsseS L^ rsle , tetrh ^ ., *, i*af JHeJcl » eelnerben

schein, oder lüchl, düst man icnsk'is dkh Risk,ns s"

H.7  snifr mm nimm ili miiirn nw wir
sMsmpjsB«

IH9IIISIIm «II Kill 1M "
’MU1 llKYUHlYil’VU nnfr bi veil ein » 1"

UiWvkll lim llitll u - -
L<f\ eit benffclj gry?ilitätmuid )t %u fregrnnben,

t»ic Je eite »’««-f *-■ f<she ft ct»l¥ ; 7 r e» Jufuil et leben , Vets, bie je e utbpa «tet̂ e■ ,» t

das „Deutschtum" kann sich in seiner ganzen Macht nur dann
durchsetzen, wenn cs nach der altdeutschen Formel Mittel¬
europa von Riga bis Triest beherrscht, d. h. zunächst gegen
Italien Front macht. Das ist eine Evcntrialität, die keine
italienische Regierung jemals zulassen wird, die Mussolinis
weniger als jede andere.

Soolidge kandidiert nicht mehr!
Ossiziellc Vcrzichterklärung.

Ans Amerika kommt folgende kurze, aber überraschende
Meldung:

Präsident Coolidgc erklärte den Vertretern der
Zeitungen , er sei nicht geneigt, sich für die Präsidcntschasts-
wahl von 1928 als Kandidat aufstellen zu lassen.
Die Erklärung Coolidges über seinen Verzicht auf eine neue

Prästdentschaftskandidaturwurde genau am vierten Jahrestage
seiner Wahl veröffentlicht. Die den Pressevertretern übergebene
Erklärung war mit Schreibmaschine auf kleine Blätter ge¬
schrieben. Während der ganzen Konferenz wurden nicht mehr
als ein halbes Dutzend Wort« zwischen dem Präsidenten und
den Pressevertretern gewechselt.

Die aussehencrregcndc Erklärung.
Es gilt für sicher, daß Coolidge niemanden um Rat gefragt

hat, als ' er seine aufsehenerregende Erklärung vorbereitete.
Bon den Anhängern des Präsidenten wurde später betont, daß
die Tür zrir Nominierung Eoolidges durch seine Erklärung noch
nicht geschlossen sei, wenn die Wählerversammlnng ihn wählen
sollte. Der Bizepräsident, General Davis , erhielt Coolidges
Ankündigung gleichfalls ohne Kvimmnlar.

Wer wird Nachfolger?
Ter New Yorker Korrespondent dcs^„Daily Telegraph"

berichtet, daß, wenn Coolidge bei de» nächsten Präiiden 'en-
luaf)ku lüchl Müder kandidieren würde, so würde nach Ansicht
Vieler Personen ber .̂ nnbelssekrelcir Hvowor sein N «rchse .sg«̂
iuci'km . Auch General Davis gilt als »lvglicher Kandidat.

Ale Wiener rmnullc.
Aus dem burgkliländlschki! LaiidM».

Dll blirgkMtzMM Llllldlgsj hielt eine Tranersitznng ab,
in welcher der Prösidenl Hoffellreich die Teilnahme des stand.
m  für ko Opfer kr Wiener AlliMcissnisst ' mrP n  Mm-
blllbciicu ,111» SluebviicT IjKirt ; » '. L<iiid .-Shli » pl >ii » nii Mmihoser

sprach giKchsalls NÜIIMS k>5 mm  die Teilikühiiie fiir kr
Opfer ans.

Der Landeshaupiinam « siellic sodann mit Befrlestigung
fosi. düs! die »eWrdr »s,eude jseil im MUMM Wl mum.
der ,'(Julie und Ordnung vordeige .,.>»». » sei, und l,e, .>» ie. dntz
er lim so arötzeres Metoschl dorons legen milsse , da er Mil tieseui
Mmm\  adele » lialie, m  Ein ntiwf wi wwiimmwn
Presse d »r sOuifäUc r » L eslerrei -I, zi >» > Ai . lafj » « » » >» >„ - „ >>o >,

um das Vnrgenland als riurulldslüd darstlsloüoll llllb gkgoii
Ml i'iilschiiist ^ llmmi'»» z"

2 )cc llinffonb , btifj bag yiinfli ’iirnnb luni ben Wiener

Äurmeu mwm  Kl Min [Kitte als me MW ankien
SÖn nbceliinbcv , zei (; e am ben «l iehslen , baff bie nei I?annn i&nolleii

g » ,11 Siiltflitoi . W UM ttli&CS KU AU »1t
«LPPlfsitin in Wien ^aben , ebenst , fjut in einem cinbeion Vantw

Ami  jullai lillB «. Ulli IMS» » 1)811(111116 118 BlMlA«
vtebutUI uub fjemciltfoiiu 'it ^ irnnnnnen ablndb sei Hitb fonul b,e

lu  6,16 MiJfiiii ! in Mi « tmioiiö « « , nm
seien . TNöse Festst ell >, nn mochte ich , s>. eekicim . ber L .mb - s --

luwtiunwmi, uou kelei stelle ans , non Dti fit' nudi pjcii?
fle l)Oi t iu e t-be i■üTi um K['li®iliSi[i["iiiSti"liS

■ .. . . . . . - ,sivM mstmst.

» © er orofie Qfiteb "

$ « Ktiolit «liiti MMW Nl »M « W i« » 11,

D klllik ?!' " ili W :° IT  Tf TT
tieflelu hie <v.ef «tl, , eines mi » tsehnftliehe,r 1 ?nfaimiieiil (n ( fl,e § ber

Dlc ’-iVH'It ist niemals so ues verschnidel gewesen , » » v
toenii es zu einem Zusammenbruch in dem einheitlichen Gefüge
iÄT Will sl'istlstfst würde , dg,, ., wurde dgs Ergebnis nichts
.nibcltH fei II, nj@-ŝi Hn o e 1 s ,1 o 1 imb ',11’.,I t it bc II o r ii fle
1 n , Gtädtkn der  W e l l . Wnertka gibt dem Au staubt'
.ttrebite in einem Maße , bas unmöglich beibchalten werden

f'Jüjj \\f ,Wfl| ' lllf|fj ' tH'V |iHanticrß  und Wirt-
emier bei - iFöelt mitfj etit jjtofie «: .fffcarfj erfnt «jeft , inen n

^ jei JU* a &an &cct, c w i | iT| l a n h
bot SBefdboffuitft bei: von :hm frenölifften Glosse in sr'hrerhebt iNiem Lvrnste l̂nteihen aufjjniommeti , nnb ^t *ulieu* f 1 »,i oo( ; i 1 j ;; 9;
i'l

. ff it teit gn lolfHßtt . kDt
l;ä ttyb*fSictj I l «b nfloiiiiitcti , ’l5? . ” ' ^ 3' bei « aBcf«WDiÄLÄiR

te» 1

r»

stetem%. ui
ttbetivlirb fit

4. Jahrgang
- "tr ~ —.

Der Dawes-plan.
Vollkommene Revision notlvcndig!

Der bekannte amerikanische Finanzmann Bernhard Baruch,
der während ixs Krieges Vorsitzender des Amtes filr Kriegs¬
industrien war , erklärte nach seiner Rückkehr aus Europa in
einem Interview , cs frürfte rnnerhalb vcr rmchsten zwei ẑnhre
sich als notwendig erweisen, den Dawes -Plau vollkoinmeil zu
revidieren. Eine annähernd vollkommene Aufgabe des Dawcs-
Planes mit seiner beweglichen Zahlitngsskala und bc Fest¬
setzung einer bestimmten Rcparationssumme must aus dem
Konflikt zwischen den Zahlungen auf Grund des Dawcs-
Planes und den Zahlungen auf deutsche Industrie - und Stadi-
anleihen hervorgehen. Die Reparationszahlungen werden
wahrscheinlich 1928 ihren Höhepunkt erreichen. Gleichzeitig
müßten Milliarden auf die unzähligen Industrie - nnb Stadl¬
anleihen gezahlt werden. Es werde kimi die Frage sein, ob die
Reparationszahlungen oder die Zahlungen ans die Anleihen
den Vorrang hätten.

poliWe Tagesschau.
-<-* Die Lage des Handtvcrks im Juli . Nach dem Jnli-

bericht des Reichsverbandes des deutschen Handwerks_ be¬
wirkte die anhaltende Besserung der wirtschastlichen Gesaint-
lage auch im Handwerk eine erfreuliche Allswärtsbewegung.
Die Lage des Handwerks stand weitgehc- '.. unter dem Ein¬
fluß der günstigen Beschäftigung im Baugewerbe , jedoch
machen sich verschiedentlich'An'zeiclpnt eines bevorstehenden
Ilmschwunges bemerkbar. Die ölachjragc nach erstklassigen
Facharbeitern ist säst in allen Bernsszweigen des Handwerks
gestiegen.

Aufruf der Deutschen Volköpartci ,-nr Hindenburg-
spcnde. Die ,/Täglich ' Rnndschan" vcrchsentlicht einen
Dlnfrnf dev Dcntscfren VolkSporlei Z»ir Bcreiligunfs an b-cv
HliikubllWtMdl ', in beut es beißt: Alle bu’ieniacu* die sich
in der Ehrung des Herrn Ncichspräsidcnu -I als des ver¬
körperten Sinnbildes der deutschen Bolksi >'mein?ä>aft ;»-
santmensinden, ivolle, , dgrch Dardrinsien der Spende ihrem
nnfvicl)tist<'n Donk NuLbrrtck flckn , baff er, mie als .CSoov
sichrer, sv jetzt als Inhaber des höchsten Aiuls des Reiches
seine H5C .Suaft uub Persönlichkeit für bnö Vnterloub eiu

sötzt uub ihm ein Ie,,chienk's Brn'dild ivonoftot Pslichl-
eifiUtuiui ist.

* * .̂ tttbettburrt «in ben 9 ?cicfr8berfrmib ber benisrhen

Iiidilslrici vuu m  scfiriiliiiiflkcißgrnniiii m Myrnv
Lmiibrö ber beu tfefjoii ,1bnstrie eins ,S{onifjöbe Vfi ift uoin

NeichspräWlilell folfloiiks Wrelbm eiiuicaimaar. Sehr
fleefrvir Herren ! Für f renn bl ich es >i ?eej r ii s; , u ist e Ie r a n t >n

ans stöniürbor'st Ologentlick Ihrer Osistronhonsdlm jtzrocho
ich ^It ) nen meinen besten Dank aus . ^ Ich hoffe , bafj Ihre

gemeinsamen Veranstaltungen mit her aslstrenstiichenllNoll
slrie und Lnn-dwirl,chasl sich znui Woyle unserer schwer
ringenden §dstpr«tlßen.Probin,i onswirken ivcrden. Mit
frcnsidNksteit Grüßen v, Hiiibi'nbiir .̂

.Mein yinineJ <ie »jcfe (jeni »uu * J. lDie Ûfelbunji / bnfj im

NoichsjustMlilllftriuln oiu AlMlOstiogeWlllWrs »
bereitet nnvbe , ber ben , Lftetchsto ^ in ber (DesiteinbertnMtnn

umlrn mm (kl , ist uiwiiifl . (£8 trifft auch Ml %
ber :ste ithStnu ben cLrlti sj einer neuen .' l in ne st ie mißOvrt | t

hoi. Dor AtAlaa Hai dtstlnohr atzt8. W 1UQ7 mir MW
m'ii ; es bezeirstnele iMviiplicn von Einzel stillen ber <Mn <ibr ii-

lttstätz.i II! ikilittziMotzk'r Äilstltzä SlllhjMoll , ein MiiöstiSl
53e se o be r n bge letjttt.

Wnjtettnit . flftt kem 5>u*
ta ^ eimu , bic frühere tÜeUebte bes tÄrofsl - erzotzö von

m ' neit ou ^ntVstcr % i) no | lic an-
51est re,153 t b ' i tte , ist es zu . einem SLZvrZteicy gekommen . Potst-

tzei» stas stäiNlllOrgericht stte Ktage her Gvästn astgelmofetz
Iftitle , Hiiubc aitf Ll 11luci jitiuj bcö 8leirf ; f5JGtitl ; tS bie

nt»Jjntiily ibt frlnt  IkimntcröevtcLl t, ftlblii 111 ült
fiiV auf eine j ti k- r l i cTje Mente von «JOOcJ iTÖfaiF für bie »Mt ü ft Jt

iftiiait enuflto.
-*-» 'Der QHitffirutij «festen bie Wiener töeilteliibclurtdic.

llit Som ktnlln -iirl Lv 9tLuliSuHflsfÜii> Lv il 'iilevnÜ tn'l4JR
iUI 11 i1 ä»Fon1 voll fo inmiff«U1J In Wien stt 53Vn t>ic Wkstaffittlst bet:
fdstüfkiichfnstffchcchUU \Ww Mmwkmty  NiWt M
„ sttol in " in desto t >131 >1U3 von Kubas , bas ; bie 10 ' t luHeber ber

HtÄ « ifü ;;;;i M WMstwif
■ilrv 1re tn »153011 bei eTjcuttiliUfci « nlliicvicn JJiärt ) le , ot - ite l ' nfi

sich bte BMMMtzfemlz daMer tzoMorl Wie.
konzler Seipel onfgeforderi hätten, für die unmittelbare ?!»f»
tost.na koW ssltzMtion Sorg ., sti irächltz. W MilstlitAk
ber Pcbloitkl 1111530stelle l ü̂cteu sich jeber I n nerstol i 1i sehen lDeb .i «ie

entfallen and m  Äerlanfo ihrer Demarche darmst still-
<seurbeilet , bem von <Dt . (Äerriiuiu Plchlnnst zu ber -.

' . fi». 1* 111  IlfliB
SlÄlll ffilffft

töräf in yJi
ioi!
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Der Kampf mir den Lüsten.
Wieder Flugzc ng abstürzc.

Bei Vousson in Frankreich ist ein Flugzeug brennend
avgcsturzt . Fünf Personen sind ums Leben gekommen, und
zwar der Pilot , drei Flugzeugmechanikcr , die gerade ans
Marokko zurückgckehrt waren , und die Ehefrau des einen von
ihnen . Tie Leichen wurden völlig verkohlt unter den Trüin-
mcrn hervorgrholt.

Ein englischer Militär -Doppeldecker, der mittags in London
zum Flug nach Indien gestartet war , ist bei A s cha ch i „ d i -
Don an gestürzt . Zwei Fliegcroffizicrc wurden verletzt und
das Flugzeug schwer beschädigt.

Jnnkerswcrke , Norddeutscher Llohd und Transozeanfliige.
Fn den vergangenen Wochen haben zwischen den Junkers»' ' . ' - 'wyvyvn .rvivwi j).ui |u;vn uui „uuut ’ly»

werken in Des,an und dein Norddeutschen Llohd über die
Durchführung eines Rckordflnges Deutschland —New Aork
Verhandlungen stattgefunden , die nunmehr zu einem Ab¬
schluß geführt haben sollen. Ueber die Gründe , die die Lei-
tung des Norddeutschen Lloyds veranlaßt haben dürften , ein
solches Unternehmen unter eigener Flagge zu betreiben , wird
erklärt , daß der künftige Flugverkehr über den Ozean eines
^. age;.' bestimmt einen Teil dersenigen ^Ausgaben übernehmen
werde , der heute der Schiffahrt zusasse. Auf diesem Gebiet
wolle der Norddeutsche Lloyd anscheinend führend voran-
gehcn.

Gin neuer Angriff

mark &  wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark - 6.m —26.60, Aoggen mark, alt 21.6—221 neu 2? 6—22 46

I J
U

8UL . * ««
^ . Frankfurta. M., 3. August.

r . Devisenmarkt . Die Mark ivar weiter befestigt ihre Aus-landsparitat unveränberl . 1 1 y ' ;

oon Sachsen wirkt bekanntlich als Professor an der rathövl^
Universität zu Freiburg in der Schweiz.

□ Zwei Schwestern im Schlamm erstickt. In Großelh^
in der Altmark  versank die zwölfjährige Tochter ,EÜ>s?
Arbeiters Stützer , die in einem kleinen Weiher baden W".
bis zum Halse im Schlamm . Ihre 12jährige SchwesterIlrtVA«*Ä4Jnt»rt« »*»»S ~ - ~tl C-ffo ..... . . C \fY ^

Effektenmarkt. Bei kleinen Umsätzen fanden selbst Spezial-
gapiere nur m ernraßigten Kursen Ansnaynle. P

->§ 00_ 3bQa« tl 'S  * Uf en  für 100 Kg.: Weizen
5 ™ o? Sgrn 2c>.60—23.35, Hafer Inland . 26.50—26.00. ausländ.
-3.2o- 2o.2o, Mats (gelb) 18.75- 19.00. Weizenmehl 39.26- 39 60
Roggenmehl 3v.00, Weizenkleie 13.00- 13.25, Roggenkleie 13.76

Aus aller Welt.

ans den amerikanischen Dauerflngrckord ist soeben unter,
minimen worden . Aus Dessau wird gemeldet:

Die beiden Rckordslicger Loose  und R i st i c z sind mit
;c einem Beislicgcr in Junkcrsmasvhinen mit Junkcrsmotoren
auf de,» Dcssauer Flugplatz zu einem Angriff auf den von
Amerika gehaltenen Weltrekord von 51 Stunden gestartet.
Dabm tvurdc die neue Zemcntstartbahn zum ersten Male mit
Erfolg benutzt. Die Maschinen kreuzen zwischen Dessau und
Leipzig und führen Betriebsstoff für 55 Stunden mit sich

El Englische Schüleraufführungcn in Deutschland . Fünf¬
undzwanzig englische Schüler aus Leeds  mit ihren Lehrern
und Lehrerinnen sind nach Deutschland abgereist , wo ne
Enda dieser und während der nächsten Woche in Hamburg,
Lübeck nnb aitbcrcrt -herrischen Stabten englische Theater-
stucke aufsührcn Iverden . Sie werden am nächsten Sonntag
,n Magdeburg bei den dramatischen Festspielen für Schulen
Mitwirken . Die Zöglinge derselben Schule haben bereits
einmal uil Jahre 1926 Lübeck, Ploen , Kiel und Hamburg
besticht und Szenen von Shakespeare sowie Volkslieder vor¬
getragen . Im letzten Mai hatten deutsche Schüler den Besucherwidert.

sie herausziehen und ging ebenfalls unter . Als eine K v Cjtzur
Schwester den Vater zur Hilfe herbcigeholt hatte , waren w J e Herr,
Kinder bereits im Schlamm erstickt. ' .OUVU9 im rr |liui . c.' . I

□ Schtveres Unwetter in der Schweiz . Verschiedene ®jj Sotetlj 10!V__J Ul Utr 'wUJIUrij . -ot l | iy ILIA .
der Schweiz  ivlirden von schweren Unwettern heimgep
im besonderen die Gegend von Montreux , das GebisiJ
Bern , das Emmenthal , das Berner Oberland sowie auch ~cl‘
der Nord- und Ostschweiz. Die Simplon -Linie war zeitig Ärschm,vvv »-VVVV' J»uv ni/ivtlß . /O -IV lUUt QV»**
unterbrochen . Sind; der Zugverkehr zwischen Bern , L»si
Spiez und Zweisiminen ivar mehrere Stunden nntcrbrE

k. ^ j. 7 1̂. e. . - i~ . . . rr .v. Y. c • ^ , ^ Ptl JlUeberall h<tt schwerer Hagelschlag bie Kulturen zuni Teil
stört . Zahlreiche Häuser wurden ' schwer beschädigt. Biclcw
ist and ) der Telephon - und Telcgraphenverkehr unterbrE

Ui Bergmannstod . Aus den „Prinz -Karl -Werken" f
Oehrenstock  in Thüringen verunglückte der 31 Jahres
Bergmann Otto Hörold tödlich.' Niedergehende GesteinsmalstV - - - er - - , ' VIV.VV. Vi/V| IV llli " ' V,1
Uasen den Bedauernswerten so unglücklich im Genick, daß
iob sofort cintrat . Ein anderer Berqmailn wurde sä? '
verletzt.

Ul Der öesicnerte Bubikopf . In Wartende.
. . .... . - r>- • gM*

- I - - ryj »V U V 1 L
lBayern ) wurde , nach einer Blättcrmeldunq , in der .

— . . . . nv . ' . . ein-:

Notlandung Loses.

Loose ivar gczivungen , auf dem Flugplatz in der Nähe der
jinita :ä<ictfe ut Dessau eine Notlandung infolge Versagens
des Magneten vorznnehmen . Die Maschine wurde leicht be¬
schädigt. ’

Großer deirug in Men.
Nach „berühmten " Muster.

Ein in Wieil weilender Juwelier ans Nciv Jork ivnrde
durch einen bekannten Trick um einen hohen Geldbatraa
betrogen . J

Er lernte in einem Cafe einen ungefähr köjähriqcn Mann
kennen, der sich PatrickO'Tonnell nannte und enql'isch sprach
und vorgab , eine große Erbschaft in England gemacht zu haben,
von der er einen Teil den Armen übergeben müsse. Einem
sodann erschienenen zweiten Mann , der vorgab , I . H. Spink
aus lllcusecland zu sein, der aber zweifellos'ein Koncplice des
lntcriiationalenHochstaplers ist, übergab er eine» Geldbetrag
um dc,scn Verirauensivürdigkcit zu Prüfen . Spink , der sich
entfernte, brachte das Geld wieder zurück. Dadurch wurde der
amenkanischc Juwelier in Sicherheit gewiegt und übergab den
Detden Hochstaplern 2460 Schilling in bar , 443 Dollar und
Schniiicksacheil im Werte von 700 Dollar, darunter Gold- und
Platinletten mit Perlen sotvie mit Brillanten eingelegte Gegen¬
stände usw. Die beiden Hochstapler verließen nm 2‘A Uhr
nachmittags das Easehans und kehrten nicht wieder zurück.
Man nimmt an , daß sic die Flucht nach dem Ausland
ingctrctcil habe».

Hanbelsleil.
Berlin . !!. vrrtaitff.

- Devisenmarkt. Die M .st'k log in ?iitgIaMparitöt leicht
fetter mit 4,2030 Rill je DaNar „Iw 20.41K Ri„ U rtMUföjcs
PfllllVi

(£;fctunmacU . Bei minimalen Umsätze» cigpeii die Kurse
Weller Idacii.

O Ein Gefreiter von einem Arbeiter erstochen. In
Schneide  m ü h l kam es riachts vor einem Lokal zu einer
Schlägerei zwischen Zivil - und Militärpersonen . Nach der
Schlägeroi entfiel einem Gefreiten bas Seitengewehr . Eine
Zivilperson hob das Seitengewehr auf , lief hinter dem
Soldaten her und stieß ihm die Waffe in den Rücken. Der
Gefreite ist im Krankenhaus an den Folgen der erlittcilen
Verletzung gestorben . Der Täter , ein Arbeiter , wurde fest-
gcnommen . Er gestand , den Stich mit dem Seitengewehr
geführt zu haben.

□ Das Urteil im Kasseler Straßenbahnerprozeß rechts¬
kräftig . Die K a s s c l e r Staatsanwaltsd )aft hat ihre Berufung
gegeil das freisprechende Urteil im Prozeß gegen die beiden
Straßenbahnangestellten , die bei dem Unglück von Wilhelms¬
höhe den Dienst versahen , zurückgezogen.

□ Zwei Strafgefangene entwichen . Zwei Strafgefangene
der Detmoider  Landesstrafanstalt sind während der Außen¬
arbeit entwichen . Beide hatten noch eine längere Freiheitsstrafe
zu verbüßen . Es handelt sich nm den Gefangenen Franz
Hofrach ans Köln und den Gefangenen Heinrich Fehrmann
aus Lübbecke in Westfalen . Die Nachforschungen nach den Ent¬
wichenen sind bisher erfolglos geblieben.

El Tödlicher Absturz eines deutschen Touristen in den
Alpen . Beim Aufstieg ans das Matterhorn ist der Tourist
Georg K lein  ans M n n che n tödlich abgcstürzt . Klein hatte
mit zwei anderen Deutschen eine» Aufstieg unteruoinuicn, sich
bei der Rast losgeseilt und etwas abseits gegangen . Die

verordnetcnversammlung ein Antrag auf Einführung
Bubikopfsteuer angenommen . Der verheiratete Bub>!̂
habe den doppelten Steuerbetrug zu entrichten , lväh^
Bubiköpfe unter 16 Jahren steuerfrei bleiben.

□ Die Heberschwemmuiigsschädcn in Indien.
Baroda wird gemeldet , daß der Verlust an Menschenlcb
infolge der Ucberschtvemmungcn nicht so groß ist,
anfangs befürchtet wurde , daß aber in mehreren BeZ'T
des Staates große Verluste an Eigentum , Bich und
Vorräten zu verzeichnen sind. In der Stadt Baroda und d'
u)»1-egenden Dörfern sind viele Häuser eingestürzt . ,,
tvuroen Notlager für die Obdachlosen eingerichtet . 3) ’̂ <
Ehrung gewährt Darlehen znni Ban neuer Häuser und E ,
Ankauf von Saatgut . Int Staate Gujarat ist nach anstlE.
Schatzung der Verlust an Menschenleben vermutlich 1,1
groß , der Materialschaden aber erheblich.

Letzte Aachn'chteir.
Weitere Austritte aus der Kommunistischen Partei.
Berlin , 3 Augrist. Der kommunistisd)e Rcichstagsabgc^o ^i u . . o r • rv~v : 0ji'

I' Ö l * v . . vn ^ " V | V Ö -VVz V. IV-
Zurückgebliebenen hörten plötzlich ein Krachen und bemerkten,
daß Klein ans dem sogenannte,r Ticsemnatt-Glctscher abgestürzt
war. Zur Bergung der Leiche ist sofort eine Rettungs-
expeditioi, aus Zermatt atzgeganqcn.

O Blutiger Zwischenfall in Danzig . In der Nach!
gerieten in Danzig  drei Matrosen eines tzolnischcn Tor¬
pedobootes mit einem Danziger Arbeiter i» Streit . Einer
der Matrosen stach plötzlich auf den Arbeiter mit einem
.Messer ein und verletzte ihn schwer. Zwei der Matrosen
wurden festgenommen , der dritte entkam.

CI Tödlicher Unfall bei einer Rcichswehrübung . Bei
mier Uebllllg der Neichsivehr aus der I h » n ertrank ein
dchutze bau der zweiten .Noinpagnie des I . Bataillons des
Jllsankeric -Negiments Nr . 4 nt Star  a a r d. Die Leich«
kvinue später gebvrstcm werbt'» .

acte Bohla t]t laut „Lokalanzeiger " aus seiner Mirtei v
getreten . In dem an die Zentrale gerick)tetcn Schreiben 2̂
es nach einer Kennzeichnung der terroristischen PartcimethZ,
u . a : „Wir haben alles versucht, in der Partei d". Mi 1gl>c^
lck)aft gegen diese MethodZzn mobilisieren . Aber je stärker^
3ntct bei’ Mitglieder , befto brutaler tvurben Eure orgaul !̂
r lsehen Ma s;re ge lu tt ge tt" .

Ein Amerikaner für das Ende der Besatzung.
9s CUy ,?rt ' r3- dlusust . Nich- las Murray Butler , P/E

dcnl der Eolilmbin -Umversiiat , der ails Europa zurückgclG
ist. erklärte , die wirtschaftliche Wiedererstarkmia E»r<
iverde dtlrch den übertriebenen , fast hysterischen Nation^
INNS der nciigeschaffcnen Staaten verzögen , vbivohl die
enrvPa -Jdee Fortschritte mache. Was die dentsche Ostg'Ä.

Oesterreich betreffe , so herrschten dort künstliche
baltn ' ssc, d,c früher oder später in friedlicher , gr " ' ^ '

Dri

ueber,

e°/ °nz ^
berpel. $
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J n kann
^Serund
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Wetje geregelt werden müßten. Bei denkendenit 111>v SIamKiiv  x .x, ». . kö _ c.1; .. j.  i !- i . .. . v.*

UufaU des Prinzen wiar don Sachsen . Prinz SKflj
hüll Sachsen , der Bruder des früheren sächsischen Känia «,'
ivnrde in Frei bürg  in der Schweiz von einem Motorrad¬
fahrer nberkabren und erlitt einen Scheiitelbruch . BrinL Mar

-e>e, vencenven ,.,i
aller Lander wurden Befürchtungen für die wmschosllichc' ,
finanzielle Zuknnsi der Weli lani , falls geivisie BestimU ' lf
ssu des Versülllcr Berlrageü » ich, geändert oder ergänzk »' ! ,I
' mr® ,C f ^vtbauccube Anwesenl^ it i>ci alliierten Tr "pt -enr ■ r ' s. ' . Z »uutucii .fit
llll IllDClltlöttb, ungeachtet des in vielen Fällen bewit!̂ ,
deutschen̂Eiugegcuttoininens lind der herzliche» Dsa 'N'Ä
avbetf Siresenmnns mtb Bricinbs. flcleu bciiâL
^ •tteimpci die beste» Grjillys sjjl jhJ ODbsiltt»! tstgt".,'.VersobU,tNySpz.' lilir . Die ©wnbuu fl  her SBcfemiun
Mti Msbliii, für nifc»cteiliflicu Bebcmcn.

>■>{))&still  >
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Durch aeauss Lsbsn
Nomcktk sttii! ßithiuiü ,6  ii tt f ö tt.

('‘2. r ^ rtAhrmf VinvTinfrtt| ^

tOitttiU ailÖfllitüiilDf lltld dilti) bie cktlberelt sroln't, „Leid- I ' Ha. ^ sa. Nasal" hauchte der Wirt...,d tai.u'l'l!''
Mplsych ll' Miciit llis licilic er alfeS um Uj ijerim» yc1

(Sill  ßlülDitteC Jitföt sjöl'tUtf! Die Ovl̂UUnn
Hmtbcii auf , nur bet «Lchutsritz und die sisrenfdcit blieben,
yiinn kannte sich doch setzt nicht iuS Wetter inane « Der
Sch.ttottlei nm w fpifgfü’t §timmrn mt Inittc er
l?or tauter ivintev einen feinet  Infti ^en lo@Qe-lallen.

Vlbatn i-schrviber v,„ Pfand die ioahrste tiefste Trauer.
Hlitfü » ilt ble 'lote . nein , nm . . fite itellende . um

IHufa . Er stand auf und suchte sie. Scho » vcsssfssfetzse fP
von , heran,iahende, , Wetter , bos nun r rächend und

pktGiif ! iiiziiiii». I, „| niniiiiali : iii !8
11U'L)t . iŜtiv iTjtt tiatt eÄ leine <ödT)iecCen meljv.

,(li(Im  Öfll*@i(fSeiiiic*irnfl̂ iitreiimr sein Blnk
“ fjpxad.) er mit einem  Xoue Xtoil uucitö | tllicu

N.'l ‘.i'f. uni, firellolc iV, i [nm' a\\&
r "r M“r *'* *t  m m um m m

rttte © taei -neffen . li )a § ftii ) einst p,tni Titjci , tljte .'octoen iieleqi .

. " i l"- »«f M "i feine arme, „aitr,
Von- lu „ ich , .i „ „ alUckllch!" El « @* h„ 4 sf „ m ,a tiefste,,r« Mo  rni nmiiöß mm mm&mml
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’i> ,7 K 9> liJlöfa Htfltö tf)tn ifne Skytt ' llmiin nnb fntljte TeiltenT . e . “ M ' 1 mui immi ‘ leinen
«ycljincea a ii  luifaivit , UmljtuiD fic in JUjil  t teilDi. lll
ICl11 Cl\Ct!11 heilt Abaufe S -ke imS T)öHon-oben öet yCatiufiüftc lljMt.■luuttditc. Illult.

~ «Titre ?In *, teolliu tjeitti , büilj tlt «' s«, Iiiei t tljit Qin . iitT  5k ? ; r

H,üUU' pc iT)if(Hir!i(fi)ßfH,ii, M]  ii (6  Dai®e

tlui ĉitben " nusgcbrocyerT waxen , lieg er juij 11 jtljt hliCijr
fiaflcn . ßzv  ofe ntcfiiS imb iuölltc fort , nur fori
imb doch Wd er immer mieöcr?[iilnö, Nosu noch einmal
bie .̂ tanb au  drücken.

Nim 1U(Ü Msillöl ' füi ffit' dillo gerabewegs f,| „ z„
chehser und Worte des vtrrichts donnerten ggs vfff
(schilteichler nieder , der sich iiuiner wieder AU verteibiaeu
sllllstt,

..SckiTnein̂ ' bn lflist mir nnb meinem .Slinbe bus 5iebc
öeraiftet!" Dos mar fein Itm ibi't mtb„„ch„„w.
nrt )cn murmelte er : „ Ulnck) über bick) !"

chlirl bon chiorkttieidc zoiich-rte ein wenia . oIS er
btt «Straße betrat , d„ „ „ wandte er sjch t' | | f)|lj | (7fjfJ[ sss' s‘'Thctjht nn aii,  bie er ne kmn men . 5>?nck, eitttmil trat er au
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m liilniM » ii « f min uini ) .Oui liOian tiefUJc Ibcilcti Slufötfeu staub Ifbuatb
Ktlitöä ' liltll Ik'fifjdillr1 fielt flAtlf k ’S a (i3H' licnben (ÄewälkS
im r „ mnict (ii)fiit . ium sOci)offen uliuclc er die reim’
[! l! ! . 1 . i . teiltePits , tun . nie nie Tslue und d,e Weae traut r siI,rI >it e,,
Staube reiugefeut hotte,

Ne , seiueiu Ikublicke stutzte Schreiber..Mir riitfiiiif« ui.,te ;i sau«
^ tvc*t ° l ° *y *1)*1 fi lt ,,,l b xecfic bie ,̂ ?aub naü ) i[mi ;
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dir antaiv"  Vraffte er mit erstickter (Stimm, -,

i ii - au ' I -«ec Öllllllllc .*
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>Cv WtlJoTl^ Aus dem Stadtparlament!
Der Etat einstimmig genehmigt!

Dringendes Ersuchen der Stadtväter an den Magistrat um Sparsamkeit!

Sitzung vom 3. August . Vom Magistrat sind anwesend

^Herren Beigeordneter Siegfrieds Sckchffen Seiler ^ und

!i Großell>̂
>chter Ell>^

baden rv^
chwestcr Wf1'
s eine ^
e, waren y sjuucwiwiivivt vn .a ^ »vv, v ~vv „ — _ .

. fi; t rer> Don  den Stadtverordneten die Herren : Bottteher
fdiiebcitc D>Uchmann . Dir . Hummel , Bachem , Peter Enders , Eckert,
n bennge!»' 5°? nz Enders . Schaurer , Munk . Velten . Kleinmann.
^ Gedieh ? ^ el, Krämer , Engerer , Münch und Sack,
ne auch ^ Pkt . t . Beratung und Genehmigung des Etats . Auf

il werden die Gesamtsummen der einzelnen Äb-war zcitivk' .
Sern , Luze °il
nntcrbro ^
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Zungen verlesen , wozu dann Bemerkungen gemacht wer-

flw können . (In unserem Berichte bringen wir die Zahlen
gerundet .)
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Allgemeine Verwaltung:
69000 Rm . Einnahmen
93000 Rm . Ausgaben

bleibt : 14 000 Rm . Zuschuß
Stadtv . Bachem findet das Mehr von 300 Mk . für Büro-

Achtung im neuen Etat zu hoch. Beigeordneter Sleg-
! .begründet diese Summe mit einer unbedingt not-

dbigen Fachvermehrung.
Abt . 2. Polizeiverwaltung:

3200 Rm . Einnahmen
18750 Rm . Ausgaben

mithin : 15 550 Rm . Zuschuß
Abt . 3 . Bauverwaltung:

87000 Rm . Einnahmen
105000 Rm . Ausgaben

28000 Rm . Zuschuß

ii: Stadtv . Krämer begründet einen Antrag der S . P . D .,
o? 20000 Rm . zur Errichtung eines Volksbades Mit ein-
ae,eb+  roinen votH. Hochheim könne hier nicht mehr zu¬

rückstehen , es sei ein dringendes Bedürfnis . Stadtrat Sei¬
ler berichtet von ähnlichen Anträgen in Gustavsburg und
Einsheim . Hinter so kleinen Gemeinden dürfe Hochherm
nicht Zurückbleiben . . ^ c« « „

Stabte . Eckert gibt bekannt , daß m der Baukommißion
ein Antrag auf Genehmigung zur Errichtung einer Bade¬
anstalt von einem Privatunternehmer vorlrege.

Beigeordneter Siegfried bittet dringend mit den Aus¬
gaben zu bremsen . Es müßten noch viel dringendere
Dinge zurückgestellt werden . So seien die Kanäle in der
Neustadt viel zu eng und bei mittlerem Regenfall wurden
diese nicht einmal die Hälfte Wasser fassen . .

Stadtv . Krämer , der anfragt , ob denn vom Reich , das
doch sonst soviel Gelder für Gesundheitspflege zur Verfü¬
gung stelle , nichts für das Bad zu bekommen sei, wird er¬
widert , daß dieser Weg ganz aussichtslos sei.

Der Antrag fällt gegen 5 Stimmen.
Stadtv . Munk bittet darum , doch der Stadt das zu

erhalten , was ihr an Badegelegenheiten gegeben ist . Es
sei der Platz am Weiher vollständig durch Mullabfuhr
in letzter Zeit versaut worden . Beigeordneter Siegfried
erwidert , daß der Magistrat hier habe Nachsicht walten
lassen , weil dieser Abfuhr in die Weinberge weiter beför¬
dert wird , sobald dort die Arbeiten beendet sind . Dadurch
wird gegen 14 Arbeiter Beschäftigung gegeben und so die
Stadt entlastet . Für die Straßenreinigung sind im neuen
Etat 700 Rm . mehr , für die Unterhaltung der Welher-
anlage 200 Rm . mehr vorgesehen . Stadtv . Bachem , der
um Auskunft bittet , wird erklärt , daß die Mehrkosten der
Straßenreinigung im Wesentlichen auf die Säuberung der
Bahnhofstraße fallen , die früher überhaupt nicht gekehrt
worden sei . Am Weiher sind einige Arbeiten unbedingt
Notwendigkeit . (Fortsetzung des Berichtes in der Samstag-
Nummer .)

mbLoksles
Hochheim am Main , den 4. August 192c.

md -llmM ml der Meier Straße.
^Vergangene Nacht bemerkte ein junger Mann aus
A, siel, der mit seinem Modorrad nach Hochhenn fuhr,

dem Wege einen dunklen Knäuel Cr kehrte nach
Ar Stelle zurück und fand , daß hier ein Motorrad-
Uall geschehen war. Bei dem Rade lagen,chwer ver¬
nein Herr Wagner aus Kastei und Martin Kult-
^Nu von hier, der leider nur als Leiche weggebracht
L;v°en konnte,
"annt.

Wie das Unglück geschah, ist noch nicht
mni.

'i ' Uus Willy Hagenbeil in Hochheim.
U-.̂ Sdarf wohl als ein Ereignis für unsere Stadt be-
Mnet werden, daß Willy Ha genbock  mit seineri rveroen , ^ 1“ v ^ . . r;.
tz- mu Naubtierschausiir einige Lage nach hier gastieren
afid. Zirka 200 Tiere aller Gattungen , insbesondere

Tiger .Grisli -Kragen -Polarbären .Elefanten werdenükr Srt « ftorrn T >irpftnr !naaetlbec£C et  persönlicher Leitung des Herrn Direktor Hagenbeck
ifl geführt. Ein grosser Marstall edelster Pferde werden
e. . Fteiheitsdressür den verwöhntesteii Zlrkusbesucher
hfljöUrken. Die besten Artisten der Zetztzert , sowie her-
Nll ^dende Spaßmacher vervollständigen den großen Spsel -i
üA ^ Dicse seltene Gelegenheit , etwas wirttnh Gutes

zu könne » , wird woi,l 2 -dcs mit Freuden bü-
Scii und rufeil wir unfelil Lesern zu : Gehn mx  Ml

m Sagedecl.

Il ' lk  nct ) luua uor yocyspaniiungsleliungLN ! Zur l>egi » -
Aden ..Drachenzeit " sollte,t es die (Eltern nicht unter-
Mhen ' ' .. . . ^ - - mt .1,,i .. ;t.warnen , den Papierdrachen in

rhtleitunnon aufsteigen zu lassen , be

fahren ist . Es besteht sonst die Gefahr , daß auch einmal
ein dicker Strauß , wo andersher mitgenommen wird und
der Besitzer dann verbietet , daß weiter auf seinem Acker
Ähren gelesen werden . Die Guten müßten dann mit
den Bösen leiden.

„ehsrleyZ 7anle ." Charleys Tante ist sehr lustig
und übermütig ! Mister Spettigue macht ihr eine Liebes¬
erklärung : Charleys Tante flieht und verliert die Röcke!
Mister Spettigue flieht auch, denn er hat erkannt, daß
Charleys Tante ein Mann ist ! Die echte Tante taucht
auf ! Acht Menschen werden glücklich! Ereignisse wirbeln
durcheinander, eine komische Situation folgt der anderen,
kurz , es ist zum schreien ! — Sie müssen unbedingt Charleys
Tante kennen lernen ! Sehen Sie sich dieselbe Sainstag
oder Sonntag in den U. T.-Lichtspielen, hier, an und
Sie werden lachen, wie Sie noch nie gelacht haben !—
Der achtaktige Film : „Charleys Tante " ist nach dein
gleschnamsgen Lustspiel von B andon Thomas, das
eines der erfolgreichsten Lustspiele dor Welk ist, hergestollt
worden . Der Hauptdarsteller , der Bruder des berühmteil
Charlie Chaplin, ist eine „entzückende Xante.“ - Bor-
Her wird Ihnen eine Wochenschau wichtige und inter¬
essante Weltereignisse im Bilde vorführen und ein hüb¬
sches zweiaküges Luchpiel: „Der Hund als Weltmeister“
wird Sie allmählich aus das „ große Lachen " vorborelton.

Versünrnen Sie ja nicht
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das weltbekallNtl ! Lustspiöl!

Sülllötatl uni ) Somit «!) i 'N hiesigen il . T.
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k u" | g,I nalje mlomnißll waren . Die Kinder oervrann-

nirchterltcl , : dein 12jährigen Knaben verbrannten btO

CB  öer Unten öuiiö  in« . Der UiWfs ww
un "e,t am ^nnzen 5vüvf>er bauou Wchon bae yRerfVyen

BtoütniiA« vwAMinilm in len Jialiien
n de,anders Del nage », Wetter , zu irurzphlnv und
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til lrt)WVT PMMi iiickh vag sie einen m den Drahten

nedliedenen Drachen hernnterholen wollten.
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stellaangc und Bricskastcnleerungen sowie des Ferusprech-
und Tcleqramiuverkehrs findet nicht statt . ^>ur Teilnahme
an Berfassungsseiern oder Festgottesdiensten erhal ^ n die
Beamten , Angestellten und Arbeiter die erforderliche Zeit
frei , soweit die dienstlichen Verhältnisse es irgend gestatten.

4P Urlaub zum Ausfuchen einer neuen Stellung . Nach
erfolgter Kündigung eines dauernden (also nicht nitr auf Tage
oder Wochen abgeschlossenen) Dienstverhältnisses kann der^An¬
gestellte vom Arbeitgeber die Gewährung von aiigemesscner
Zeit zum Aufsuchen eines anderen Dienstverhältnisses ver¬
engen . Gehaltsabzug darf deshalb nicht statchnden . Auch bei
dem Ablauf eines auf bestimmte Zeit abgeschlossenen Diens^
Verhältnisses ist der Urlaub zur Stellensuche zu gewahren (nach
überwiegender Gerichtsanschaunng ). Verlassen des ^Dienstes
zur Stellensuche ohne Genehmigung des Prinzipals ist unstatt¬
haft . Bei ohne Grund verweigerter Erlaubnis kann der An¬
gestellte jedoch nicht entlassen werden , wenn er die Verweiidmia
der Zeit als angemefseil Nachweisen kann.

JE » « „ lese 3Me vk -c .Hernie , bi « ge wohn I ich vonN' rftenci.nine » luil », i |t eine icitjl psone S,Ue
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Ist gM' tgri ' sfle Sorge machen , >vc> w c sch » le >ni « !,e» e» ." » » o. n
n.r «N-wi„ .,»na eines Lebettöbc-rnfes nnfi-rgoliracht iveMil
l' IIkll! tipp dennoch \\l der Beginn des Heittan .nes »al-e und

LimU,, . »»(ifrf) flcnmt äu  berechnen , n, dem es Nim!
Ustlst IkiÜli ÄU' mimen Wir die zcnaven »t Lehthellen umet/,
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h j ( P f f C11r II Pfh  1 sl 'AI c n » r r ? Wir brauchen .tut zu
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m 11,10
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v.irf . tt wir einniol bie stinnniei , und bock, so heredten
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nieiclwovt .oitstiTntti ’s wiigeteilt worden lind . Ans dem Äednrts-
Mbx 1VL4 mhle » Ivit 1 LUV« Hl « naden » bi« Osler » xoae bte
VnlkSsckiule nerlassen werben ^ tir Ältern t0Ä , filseluirtslg !».
lüJ -fij senkt sity bie ^>,nt,t bev Simil«" „ uf I 21U OSB, i»rs, sich

ber Änssall ans lilv' v fil'l 000 heigüsl . kjlli ' fU lÜäö (MI >nriö |a !st
IVMO ) üetUiffcii itnv 700 020 .StHd &eit bie ^ rf; itle , bet : ^titsfntT

u .. ,, st . Ml » ai „ „ « I asi4 „ iäii

Aus MH und Fern.
Flörsheim a . M .. den 4. August 1927.

Noch glimpflich sbgeluufen. Ein hiesiger Fuhrmann
kam am vergangenen Samstag Nachmittag am hiesigen
Ausladeplatz des Bahnhofes mit Gespann und
Wagen in ziemlicher Fahrt dahergesaust, als sich plötz¬
lich kurz nacheinander die beiden Vorderräder loslöften
und das Gefährt vornüberkippte. Der Fahrer
hatte zum Glück Geistes Gegenwart und brachte schnell¬
stens die Pferde zum Stehen . Nach einigen Minuten
war alles wieder in Ordnung . — Nicht immer ist ber
derartigen Unfällen solches Glück dabei und kann nur
vor allzuschnellem„Eejacker" dringend gewarnt werden.

Metzgei-' lnnung Wie8backen-Lanck. Am Sonntag fand
im Hotel „Eichhorn" Wiesbaden unter dem Vorsitz des
Obermeisters Habenthak (Flörsheim ) eine Versammlung
der Metzger-Innung Wiesbaden -Land statt. Im Aüttel-
punkt der Besprechungen stand das lleberhandnehmen
der Hausschlachtungen in den Landorten , worüber man
mit der Kreisbauernschaft verhandeln will. Die Ber-
sammlung stimmte einstimmig der Entschließung des
Verbandstages zu, die dahin geht, das Gesetz betr.
Verkehr mit Vieh und Fleisch dahin abzuändern, daß
die Hausschlachtungen als gewerbliche Schlachtungen
gelten, wenn die Ware gegen Entgelt abgesetzt wird,
und daß alle Hausschlachtungen der obligatorischen
Fleischbeschau unterliegen müssen. Landrat Schtitt habe
bereits einen Schritt unternominen und angeordnet, daß
sämtliche Hausschtachtungen im Landkreise Wiesbaden
dem Landratsamt gemeldet werden müssen, um eine
Kontrolle darüber zu haben. Bezüglich der Lehrlings¬
haltung mahnte der Vorsitzende, diese möglichst
schränken und eher einen Gesellen einzustellen. Der
Obermeister gab sodann bekannt, die Eingemeindung
der Stadt Biebrich und der Orte Schierstein und Son-
nenberg in die Stadt Wiesbaden habe einen Clirfluß
ans die Metzger-Znnnng Wiesbaden-Land insofern nicht
ausgeübt , als die Mitglieder der Innung m den drei
eingemeindeten Orten weiter verpflichtet sind, der ZNNUltg
anzugehören. Einige Metzgermeister in Biebrich hatten
bereits ihren Austritt aus der diesseitigen Innung
erklärt.

Ä Winterkosten j. O . (Toddurch denelcktrischen
Elx ü in.) Aus bis jetzt noch tlnallsgt'klätte Mise blieb der
XkuiMiiivt 5lbeiin SBeibmaitit, ber etliche Aahre hier Biirger-
mcistltt Iväk, ü» dev('lekiri chen Schalliasei in seinem Hause
hänge ». Beiuqhe hätte es einem Sohn , der i>cu Batet Xuo^
wachen wollte , auch noch das Leben gekostet, doch Ivurdc i'£
durch csWf Mttischril 'Schlafs gmnckgestohk,'. Sofort wurde
vi<- Hcntptletltirtff «ibgeflsHt, aber ber Vater nur noch
ichlvüA Lebenszeichen von sich und starb bald darauf.

Q Darmstadt . fhxp n t e a r b c i t e » a u ch a n S o n n-
rage  n .) Die Geineindeverwaltungeii nnb Ortätzol,zc >-
beyördkN sind vom hessischen Innenministerium ermochtigt
ioarben , wöhtenb bet Erntezeit aNe mit der Getreideernte Iw
Hnfflnimonijanfl stcheildeii Felbarbkistn auch an̂ o,>n- »ud
TFtitikttoen 0 « oestalleit . Lkbi ^ litH bctö Einf 'ihren bes
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tctfjönrbetiett , bie nieh 1 ntti ber (iJelreibeeritle i,it ^ itfioitmi 'H-

bang stehen, bleiben nach ivie im  DcrDutcn.
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v»r ^iftotticHC .Selbftmorb durch Erschießen mit einer kleinen
^ogelflmte verübt hat . Ein schweres Nervenleiden soll den
Unglücklichen in den Tod getrieben haben.

A Hanau . (Ka r t o f f e l kr e b s .) In der Gemarkung
Langenselbold ist auf zwei Grundstücken der - Kartoffelkrcbs
seitgestellt worden . Vom Landratsamt Hanau sind die ent¬
sprechenden Anordnungen getroffen worden zur Verhütung
der Weiterverbreitung der Seuche.

A Gelnhausen . (DasSPiclmit der Schuß  w aff  c.)
Junge Burschen aus einem Nachbarorte hatte in eine hiesige
Kinovorstellung eine Selbstladepistole mitgebracht , mit der sie
wahrend der Panse im Garten „spielten ". Dabei löste sich
ein Schuß und ging dein einen durch den Arm in die Schulter
Der Verletzte mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

A Altenmittlau (Frcigericht .) (Ein Kirchcnjnbi-
s,ff u .,n l m Freigerich  t .) Anfangs September feiert
die hiesige katholische Kirchengemeinde das 25jährige Bc-
stehen ihres Gotteshauses , verbunden mit dem 25jahriqen
Pfarrinbilaum des derzeitigen Pfarrers Ewald.

A Schotten . (Mit dem Fahrrad zu Tode ac-
u u ^,ö/ .)Mit dem Fahrrad zu Tode gestürzt ist in der Nähe
von Ulr,chstein der ans Eckartsborn stammeiide Lehrer B ., als
:r stch auf dem Rückwege von einer Lehrcrkonferenz befand . Er
iuhr .mit semenl Rade gegen einen Baum und stürzte derart
unglücklich, daß er sich das Genick brach und auf der Stelletot war.

A Kassel. (Aufgesprungen , abgestürzt und
vom Zuge überfahren .) Auf der Nanmburger Klein¬
bahn ereignete sich ein schwerer Unglücksfall mit tödlichem
Uusgang . Bier Lehrlinge hatten in Großenritte beit Zug bcr*
paßt , sprangen ihm nach und versuchten an einer Straften-
kreuzung gegen Altenritte , wo der Zug langsam zu fahren
psiegt, anfzuspringcn . Während einigen der Sprung gelang
stürzte der 17jahrige Lehrling Lange aus Besse ab und fiel
zwischen zwei Wagen auf die Schienen . Der Zug fuhr über ihn
hinweg . Der innge Mann konnte nur noch als Leiche hervor¬
gezogen werden.

. / Mainz . (Vermißtes Mädchen .) Ein 18jäh-
riges Rkadchen ivird seit drei Tagen vermißt . Es verließ
am Morgen die elterliche Wohnung , angeblich, um mit dem
Zug nach Russelsheim am Main zu fahren . Bon dieser Feit
an fehlt jegliche Spur.

D i
Der Sternenhimmel im August

und Jungi e So » n c i in Ze i che n v o n L ö w e
frau.

B c n u s die mehrere Monate lang die umstrittene Herr¬
schaft am westlichen Abcndhimmel ausgeübt hat , neiat sich

öc'!' Umergang zu. In der zweiten Monats-
halfte verschwindet sie völlig vom Abendhimmel . Nach Venus

'o ,tb  Astern in der Dämmerung Wega in der
Leier sichtbar , die letzt hoch über uns in, Zenit steht " Nach ,hr
wird im Nvrwestqnadranten Arktur im Bootes sichtbar . Die
Deichsel des großen Wagens weist auf den auffallend qelbrot
funkelnden Stern . In den alten Sternkarten bezeichnet Ark-
tnr das linke Kn, - des Bootes . Der Name Bootes iindct sich

st llr die uns anläßlich unserer Verlobung erwie¬
senen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank

Käthe Stemmler
Ferdi Dittmer

Hochheim a . M ., im August 1927 .
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tebren nur an 9ttertlroertefjtejt utir an Sonit - un

5* 011 bei Homer und bedeutet dort Ochsentreibcr .' Späier
aber ist die Auffassung als Bärenhüter allgemein üblich ge¬
worden und so wird Bootes als eine männliche Gestalt ge¬
deutet , die mit der Hand die Bärin berührt.
r ~ , Den großen Raum zwischen Leier und Bootes füllen die
Sternbilder Herkules und Krone . Eine Verbindung von drei
Sternen des Bootes und dem Stern Gemma , dem Hanpt-
stern des Sternbildes Krone , bildet eine Figur , die den Haupt-
Iiillcn von Bismarcks Familicnwappen ähnlich ist. Datier
die allerdings selten gebrauchte Bezeichnung Bismarckssterne
für diese Sterngruppe . _Nicht weit von Wega , etwas nach
Diten hinab , finden wir in besonders heller Gegend der Milch-
straßc oas Sternbild Schlvan , in Form eines weit aus¬
ladenden Kreuzes . Der Hauptstern heißt Deneb . Der Stern
am Schnabel >st einer der schönsten Doppelsterne , der schon in
k einen Rohren hübsch zu beobachten ist. Er führt den Namen
Albireo . Etwas tiefer finden wir den Adler mit dem hellen
Jsimr . Der tiefrote Antares im Skorpion steht, jetzt schon
sief im Sudwesten . Ebenso der etwas hoher im Gebiete des
Skorpions stehende Saturn . Dieser geht anfangs gegen
Mitternacht , zuletzt schon gegen 10 Uhr unter . In der Rich¬
tung gegen Osten schließen sich an Skorpion die Tierkreis-lTr 1 it 11TI nCI * 11 TI11 4*,a*m m OTPV . ft . .. . . . t ^ .1* w*
Urbilder , Schutze, Stcinbock , Wassermann und Fische an.
zL« Gebiet der letzteren der anfangs gegen 10 Uhr , ~ ' 'cw, ~ — '" '*' 77*” —' " “ i“ “ü= HtHtu  •LU mir , Ende des
Monats schon um ,48  Uhr anfgehcnde Planet Jupiter , der
als weitaus hellster Stern den Nachthimmel beherrscht Im
Olten finden wir noch Pegasus , Andromeda , Dreieck und
Widder in Nordosten Perseus , Kassiopeia , Cephens herauf
f* 11” ®v̂ ltlan - Jur Gebiet des Schwans teilt sic sich in zwei
Aeste, die zum Schützen bezw. zum Skorpion hinabführen.

Merkur  kann um den 10. August herum morgens vor
Sonnenaufgang am Osthimmel gefunden werden . Mars
kann kaum noch in der Abenddämmerung am Nordwest-
wm beobachtet werden . Uranus steht nahe bei Jupiter,
rn «2̂ ’ Bctrant der Ubstand der beiden Planeten nur
50 Bogenminuten . Neptun ist unsichtbar.

Die Sonne  tritt am 24. ans dem Tierkreiszcichen
^vwe in das Zeichen Jungfrau über.

In der ersten Monatshälfte werden Sternschnuppen be¬
sonders häufig sein. Es handelt sich um den Perseidenschwarm,
sogenannt , Weil der Schnittpunkr der scheinbar nach rückwärts
verlängerten Bahnen der zu diesem Schwarm gehörenden
Sternschnuppen im Sternbild Perseus liegt.

geriiyt als Berufungsinstanz weift oavel auf ,eu,e
cgaibc Entscheidung vom 17. Juni 1925 hin und auf^

!“ 1 wtteic 11 llrtEilen des erkennenden Senats seitdem g^ '
tcn Gnliidsatze , die folgendes betonen:

„Die Auflvertung soll den Geldbetrag festsctzcii, der ^
bcs Bertragsabschlisises veränderte,' '

entspricht , welche dem vereinbarten Kaufpsi
tJp p ei£  Vertragsabschlusses innewohnte . Die Kausl'i

-iüa^ ntebcr int  Jnlande die gleiche wir."
in' Ftrf;d; swPnt  die gleiche für alle Markiges

Daher ist bei der Ermittlung , welcher Geldbetraa jetzt
^erkausspreis nach seiner damaligen Kaufkraft entspricht, ^
Umwertniig lediglich nach dem Dollarkurs nicht zulässig. ^
einmal die Reichsrichtzahl würde ausschließlich der Berechn^. ' / •-♦aa -v'v un » vi/ *.iv hu  ui net

jelegt werden köinien, weisi sie im wesentlichen -
M der Lebenshaltung errechnet ist und daher
Grundstucksverkehr nicht m,bedingt maßgebend sein k<
Dw? Wertverhaltnisse können als Vergleichsmaßstäbc
berücksichtigt werden ; ergibt sich jedoch bei Prüfung der
wa « swerte des Grundstücks , daß der unter den beirr<n « s. G1 Ü|UUIS, oer unter den beirre,,'*
Verha tmsicn ixr Jnflat .viiszeir festgesetzte Preis unter oll-"
Verhältnis zu dem Wert des Grundstücks steht, so legi dies*

Auswertung von Zuflations -Hausverkäusen
Rechtsprechung zugnnstcn der Hansbcsitzcr.

In der letzten Zeit hat sich die Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts zngimsten der .Hausbesitzer, die während der Jiifla-
twnszeit ihre Häuser verkauften , wesentlich gewandelt . In der
Zeitschrift „Rechtsprechung des Reichsgerichts auf dem Gebiete
des Zivilrechts " wird folgender Fall behandelt:

Am 7. Dezember 1922 wurde ein Charlottenburger .Hans-
grundstnck verkauft , am 2. Januar 1923 aufgelassen , an,
2. Februar 1923 im Grundbuch eingetragen . Ani 11. August
1924 hat die Klägerin nach vorheriger Fristsetzung wegen
mies Restbetrages den Rücktritt erklärt und verlangte , ans die
Stichhaltigkeit des Vertrages sich stützend, in erster Reihe Rück-
auflaffmw, nt zweiter Zahlung des Betrages. Das Reicks-

cr . ,- wo it-ni, io iCqt
Erwägung nahe , ob nicht auch nach den Anschauungen,
,ie für die Zeit und die örtlichen Verhältnisse des Vertt -si
schlnsscs hinsichtlich der Kaufkraft der Papicrmark im Gr»>",
stucksverkehr sich etwa fcststeNen lassen, der Aufwertung si
höherer Goldmarkwerl des vereinbarten Kaufpreises zugru")
gelegi werden müßte als derjenige , der sich bei Umrech«̂ '
nach den Rcichsrichtzahlen ergeben würde ."

Mit anderen Worten bedeutet das , wie cs auch in Gp
Urteil des Preußischen Kammcrgerichts anfqeführt >«'§
„Demgemäß muß der Berechnung des Goldnlelrkbetk'.'lgkv
Kaufgeldfordernng des Antragstellers , wcnnalcich er sie gV
die Berkaufsberechtigte erst mit der Ausübung des Verlos
rechts erworben hat , der Zeitpunkt des Abschlusses des »
tmges zugrunde gelegt werden , in den die Vcrkaufsbcrcch'^
« «getreten ist" . Somit muß ein Restkaufgeld , das,"
«mm 01. 3923 ansbezahlt wurde , nach dem Goldwert &G
Abjchlntz des Vertrages am 7. Dezember 1922 aufgelv-rs
werden Ebenso müssen auch die Zinsen für das aufgcwcr--
J\ e|tf<mf<3clb nachbezahlt werdem

Sen Oercsuiid durchschwommen.

. .. Der 17jährigen Edith Jensen aus Kolbing  gcmng csi-'i
»E 1,7» Oercsuiid  zu durchschwimmen. Sic startete
m-’°. von ^ oriebäck zwischen Landskrona und Malmö. *'
nas abends , .r ., llhr in Klampcnborg bei Kopenhasen, -!.LUE

AmWe Ackamiimchngeild» staät fio0
T )iti  IfvItWu Srtv • «* S. .. „ /7t • . c. ^ f'
3)ie Urliste der in der Gemeinde Hochheim v

wohnhaften Personen , die zu dem Amte eines SH .
oder Geschworenen berufen werden können , liegt vo>"si
August ds . Irs . ab eine Woche lang im Rathause ZiM<
wahrend der Vormittagsdienststunden zur Einsicht

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste sind wahr"
dieser Zeit bei dem Magistrat zu erheben.

Hochheima. M., den3. August 1027.
Der Magistrat : i . V . Siegs !^

Das grosse Ereignis ! !
für Hochheim und Umgebung!

Ca . 200 Tier e ca, ioo Personen

Gross - Raubtierschau und Circilg

Mi  Kirche
Sonntag, den 7. 214&

Fahnenweihe des Kath - T,l!
sim. 4chenchores Rüsielsheim - Pj,

Teilnahme am Eottesd'̂
UNI 0 Uhr Überfahrt ■„

7.30 Uhr. - Zur weltlH
Feier Treffpunkt um * :M
an der Fähre . Um zahftl-
Beteiligung bittet ,

Der VorstaMz.

Gebrauchtes

Hagenbeck
Kommt noch

Hoch heim am Main
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z» bkttlliifkii . M
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heimökstrahe Ufr.
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N »M «-

Eröffnung;
Freitac,S.Auffust abends«..iftllk,

Samstng und Sonntag je 2 Vorstellungen !

naelim . .00 Ukr , aLends fi .3ö Ufir klndcr

zalilcn paclimittags halbe Preise . In jeder
Voi Stellung e „ . ypp M siWMrsh,
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